
  

 
 

 
 
Stadt Halle (Saale) 23.10.2017 
Geschäftsbereich Bildung und Soziales 
 
 
 
Beschlusskontrolle zum Hauptausschuss 18.10.2017  
Mündlichen Anfragen der CDU/FDP-Fraktion zur Dringlichkeitsvorlage Umwandlung 
der Sekundarschule „Heinrich Heine“ in eine Gemeinschaftsschule 
(Vorlagen-Nr.:) VI/2017/03411  
TOP: 5.6 
 
 
Antwort der Verwaltung 
 
Frage 1: Welche Auswirkungen es auf die Schülerbeförderung hat? 

 
Seit Bestehen der ersten Gemeinschaftsschule gab es keine Anträge auf Wechsel von der 
Gemeinschaftsschule zur Sekundarschule mit der Schulform als Begründung. Demzufolge 
hatte es auch keine Auswirkungen auf die Kosten der Schülerbeförderung. 
 
 
Frage 2: Welche Prognosen gibt es für die Anzahl der Abiturschüler? 
 
In den derzeitigen 5. Klassen der Sekundar- und Gemeinschaftsschulen lernen in diesem 
Jahr ca. 480 Schülerinnen und Schüler. Auch in den letzten zwei Jahren waren es etwa 
gleich viele Schülerinnen und Schüler. Geht man davon aus, dass nur 10% der Schülerinnen 
und Schüler  einen erweiterten Realschulabschluss erreichen, dann sind das bereits 48 
Schülerinnen und Schüler, dazu kommen Schülerinnen und Schüler mit Migrations-
hintergrund, die im Laufe der Schulzeit integriert werden. Weiterhin ist davon auszugehen, 
dass „Rückkehrer“ aus dem Gymnasium durchaus durch den verlängerten Weg zum Abitur 
zum erfolgreichen Abschluss geführt werden könnten. Eine weitere Möglichkeit ist die 
Nutzung des Bildungsweges durch Schülerinnen und Schüler aus dem Saalekreis. 
Außerdem ist damit zu rechnen, dass das Anwahlverhalten der Eltern sich ggf. ändert. 
Schon jetzt haben 11 Kinder im 5. Schuljahrgang eine gymnasiale Empfehlung. In den 
letzten zwei Schuljahren haben lediglich zwei Schüler die Schule ohne Abschluss verlassen.  
 
Die Prognose für eine „Bestandsfähigkeit“ der gymnasialen Oberstufe ist damit gegeben. 
 
Die inhaltliche Arbeit der Sekundarschule Heinrich Heine wird voraussichtlich durch die 
Projektorientiertheit und enge Zusammenarbeit mit der Universität zu besseren 
Lernergebnissen führen. 
 
 
 
 
Katharina Brederlow 
Beigeordnete 


